Sortieren durch Auswählen - 5. Variante

Der Programmbenutzer kann wählen, welche Eigenschaft die zu sortierenden Zahlen besitzen und wie viele Zahlen zu sortieren sind. Es können bis zu 20.000 INTEGER-Zahlen sortiert werden.

Als Eigenschaften sind möglich:

Die Zahlen sind bereits aufsteigend sortiert.

Es handelt sich um Zufallszahlen.

Die Zahlen sind absteigend (also "falsch herum") sortiert.

Es wird die Zeit ermittelt, die für das Sortieren benötigt wird.

Im Ausgabefenster werden ausgegeben: Eigenschaft der Zahlen, die Anzahl von Zahlen und die ermittelte Zeit (in Millisekunden).

Beispiel-Ausgabe:	2	2000	355

Bedeutung:	Es waren 2000 Zufallszahlen zu sortieren und dafür wurden 355 ms benötigt.

Beispiele für drei Messreihen verschiedener Eigenschaften:

Anzahl Zahlen�Sortierzeiten in Millisekunden���art = 1�art = 2�art = 3��	1000�	3�	2�	4��	2000�	12�	9�	19��	3000�	28�	22�	43��	4000�	51�	39�	77��	5000�	80�	61�	121��	6000�	115�	89�	175��	7000�	156�	120�	239��	8000�	205�	157�	312��	9000�	259�	200�	395��	10000�	320�	246�	487��	11000�	387�	298�	595��	12000�	461�	355�	702��	13000�	541�	416�	824��	14000�	627�	482�	956��	15000�	721�	553�	1098��	16000�	820�	629�	1248��

Mit dem Modul GrafikA können die ermittelten Ergebnisse im Grafikfenster dargestellt werden. Mit der 
Prozedur
 
Skalieren wird zuerst ermittelt, wie für die vo
r
handenen Zahlen eine optimale Platzauslastung im Grafikfenster e
r
reicht wird. Die 
Prozedur
 
Zeichnen 
realisiert die
 Grafikausgabe.


Abszissenachse:	Anzahl sortierter Zahlen	�Ordinatenachse:	dafür benötigte Rechenzeit





